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. .Staufen mtnderen Rechts"
Reichskanzler Dr . Brüning hat zum Stapellauf des

neuen Panzerschiffs „Deutschland " eine seiner kürzesten ,
aber auch eine seiner besten Reden gehalten. Daß die Rede
noch kürzer wurde , als beabsichtigt war , war nicht des
Kanzlers Schuld : der Täufling hatte so große Sehnsucht
nach dem Wasser , daß er den Schluß der Rede gar nicht
abwartete , sondern dem Rest der Tauffeierlichkeiten eigen
mächtig entlief.

Brüning begründete es in feiner Rede freilich vortreff
lich , weshalb der Stapellauf gerade dieses Schiffs eine be
sondere Feierlichkeit verlange . Ein verarmtes Volk habe
sich hier das Aeußerste abgerungen , was ihm zu tun noch
erlaubt sei , um seinen Frieden und seine Sicherheit zu ver¬
teidigen. Das verdiene wohl eine festtägliche Aufmachung!
Der Kanzler ging also davon aus , daß wir «in „Staat min¬
deren Rechts " sind , der — während übermächtige Nachbarnüber „mangelnde Sicherheit" klagen — in den Maßnahmen
zur Verteidigung seiner Sicherheit beschränkt und unfrei istund dem der Völkerbund soeben eine Lektion darüber er¬
teilt hat, daß er nicht einmal frei ist in den Maßnahmen ,
die er ergreifen möchte, um zum Weiterleben und damit
zur Tributzahlung fähig zu bleiben!

Dem Plan eines deutsch-österreichischen Zollbündnisses
war in Genf ein Begräbnis erster Klasse zugedacht , über
dessen Durchführung sich England und Frankreich offenbar
verständigt hatte . Als Leichenbitter trat dabei Mister Hen¬
derson in Tätigkeit, der sozialistische Außenminister Eng¬
lands , der sich damit als würdiger Nachfolger Austen
Chamberlains auswies . Wozu hätten wir denn den deut¬
schen Prügelknaben ? Das ist immer noch die letzte Aus¬
kunft britischer Politik , um über Schwierigkeiten des Augen¬
blicks hinwegzukommen. Um in Paris gut Wetter für die
britischen Abrüstungswünsche zu schaffen, hätte Henderson
dem scheidenden Briand gern zu einem wirksamen Abgang
verholten. Natürlich auf Kosten der Deutschen . Wie hätte
es auch anders sein können ! Wie man das am besten macht,
hätte Briand selbst seinen teuren Freund Henderson be¬
lehrt haben können : man überrumpelt die Deutschen im
letzten Augenblick mit einer Art von Ultimatum, dann geben
sie sicher nach. Curtius hätte vielleicht nicht nachgegeben ,
aber Schober — der ja sozusagen auch ein Deutscher ist
— würde es um so sicherer tun .

Denn Schober erwartet aus den deutschen Tributen , die
die Baseler Trnbutbank aufgesammelt hat , eine Beihilfe
von ISO Millionen Schilling für die im rechten Augenblick
verkrachte Lredllanstalt . Der Krach der innerlich längst aus¬
gehöhlten Creditanstalt hatte unseren Tributherren im
gegenwärtigen Augenblick das zu leisten , was die Kündi¬
gung kurzfristiger französischer Kredite bei den Vorverhand¬
lungen um den Doungplan im Frühsommer 1929 zu leisten
hatte : den deutschen Widerstandswillen im entscheidenden
Augenblick zu erweichen . Alles verlief auch diesmal pro¬
grammgemäß , wie es gar nicht schöner zwischen Briand
und Henderson hätte verabredet sein können . Henderson
forderte die Ueberweisung des deutsch- österreichischen Ver¬
trags an den Haager Gerichtshof des Völkerbunds, selbst¬
verständlich nur „zur Prüfung der juristischen Frage : ob
der Vertrag den geltenden Friedensdiktaten und Anleihe¬
pakten auch nicht widerspreche " ! Bis dahin , so meinte Hen¬
derson, solle Oesterreich sich jeden weiteren Schritts in
Sachen der Zollunion enthalten, worauf Schober korrekt
erwiderte : Oesterreich würde vor der Entscheidung des
Haager Gerichtshofs sicher keine vollendete Tatsache schaffen.
Prompt erfolgte Herr hendersons Ultimatum : das genüge
nicht . Oesterreich habe zu versprechen , daß es die Verhand¬
lungen bis dahin völlig einslellen werde, was Herr Schoberals Vertreter der anderen Staats minderen Rechts ge-
wissenhaft zusagte . Damit hatte England dem Beschluß der
französischen Kammer, der das Zollbündnis „verbietet",mittelbar Reverenz erwiesen und dem deutschen Vertreter

^ den Füßen weggezogen worden, ohnedaß der brave Mister Henderson es nötig gehabt hätte, auchnur einmal den Minister Curtius selbst anzuremveln d - rja als Gast des englischen Premiers nach Cheguers ein¬geladen ist . Curtius konnte nicht mehr tun , als eine Be¬wahrung formalrechtlicher Natur einzulegen: falls der
Haayer Gerichtshof entscheiden sollte, das deutsch-öster¬
reichische Abkommen sei völkerrechtlich einwandfrei , müssedamit das letzte Wort gesprochen sein , denn falls der Völker-eimm wirtschaftlichen Abkommen auch dann noch poli¬tische Schwierigkeiten machen sollte , so würde er Deutsch¬land und Oesterreich zu „ Staaten minderen Rechts " herab-drucken , und das würde unerträglich sein .

Unerträglich — doch wohl für ein weiteres VerbleibenDeutschlands im Völkerbund. Wie Herr Schober darüberdenkt , wagen wir nicht zu entscheiden , und auf keinen Fallmochten wir seiner Meinungsäußerung vorgreifen . Curtius
wertz natürlich so gut wie jeder andere, daß das DoppelspielBriand —Henderson bereits darauf beruht , daß Deutschland

>ni Völkerbund als „Staaten minderen
Rechts behandelt werden . Und vielleicht hätte es nicht ge-

.jchcchet , WFnn dss bei dieser Gelegenheit mit,noch größerer

k rasesspiegel
Reichspräsident v. hindenburg ist nach der FlottenParade

kn kiel mit dem fahrplanmäßigen Zu« nach Berlin zurück-
gereist .

Der Reichskanzler hat den Generalobersten Klu ck anläß¬
lich seines SS. Geburtstages in einem besonderen Schreiben
seine herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Reichskanzler Dr . Brüning hat heute vormittag mit dem
Relchsernährungsminister Schiele eine eingehende Bespre¬
chung über die Brotpreisfrage gehabt. Von unterrichteter
Seile wird darauf hingewiesen, daß die Berliner Ver¬
braucherschaft , insbesondere die Hausfrauen , selbst wesentlich
zu einer Verbilligung des Brolpreises beitragen können ,
indem sie ihren Bedarf nicht bei den teueren Brotfabriken,
sondern bei den Bäckern , die das Brok zum Preis von 47
Pfennig liefern, decken . Bisher beliefern die Bäcker lediglich
35 v . H . des Brolverbrauchs ln Berlin , während die übrigen
65 v . H. bei Brotfabriken und Konsumgenossenschaften be-
zogen werden.

Der preußische Staplsrat hat dem Kirchenvertrag zu-
gcstimmt. Dagegen stimmten die Kommunisten und ein Teil
der Arbeitsgemeinschaft.

Die Zeitungsmeldung , die Bayerische Volksparlei wolle
den Reichspostminister Schätzet wegen des Steuerr -rreinheit-
lichungsgesehes aus dem Reichskabinett zurückziehen , wird
von seilen der Reichsregierung für unzutreffend erklärt.

Der hessische Landlag hat in einer Entschließung die Re-
glerung aufgeforderk, angesichts der ungeheuren Arbeitslosig¬
keit der dem Zusammenbruch entgegeneilenden Wirtschaft ,
der gedrückten Lebenshaltung und der übersetzten Steuern
beim Reich auf atsbaldige Revision des Boungplans hinzu-
wirken. — Der würktemberglsche Landtag hat bekanntlich
kürzlich eine ähnliche Entschließung beschlosten.

In der Regierungskrise hat der österreichische Minister-
rak beschlossen , die Entscheidung über die strittigen Fragen
der Ainanzreform, Besoldungsdauer und Kürzung der Be-
amkengehätter bis zur schleunigsten Rückkehr Schobers aus
Genf zu verschieben .

Der britische Außenminister henderson hat das Ersuchen
des Völkerbundsraks, den Vorsitz in der Abrüstungskonfe¬
renz zu übernehmen, angenommen.

Der Völkerbundsrak hat auf Vorschlag Hendersons die
Amtsdauer des Völkerbundskommissarsin Danzig, Gravina ,um 4 Jahre verlängert .

Im Europa -Ausschuß in Genf rügte der britische Außen¬
minister Henderson scharf das Verhalten der kriegsentschädi-
gungsgläubiger , die die Zahlungen nicht in Waren , sondern
in Gold verlangen . Dies sei eine wesentliche Ursache der
großen Arbeitslosigkeit.

Der Europaausschuß hat auf Antrag Hendersons einen
Unterausschuß eingesetzt, der das geeignete Verfahren zur
Vorbereitung endgültiger praktischer Vorschläge ausarbeiten
soll .

Deutlichkeit ausgesprochen worden wäre . Der « ejus- m
Ehequers — obwohl er zweifellos erfolgen wird — ist da¬
mit eigentlich zwecklos geworden. Denn für England kann
er nur den Zweck haben, dem deutschen Prügelknaben ein¬
zureden, es seien gar keine Prügel gewesen , die Briand und
Henderson ihm in Genf in so schönem Einvernehmen ver¬
abreicht hätten.

*

Der Ileberwachungsausschuß für die österreichische Völ¬
kerbundsanleihe von 1922 hat beschlossen, daß Oesterreich
von der in den letzten Tagen neu bewilligten Anleihe von
150 Millionen Schilling ( 90 Mill . MK. ) für die Sanierung
der Oesterr. Kreditbank zunächst mir einen Betrag von 50

Millionen Schilling sofort aufnehmen darf . Die betreffen¬
den Schatzanweisungen werden durch Vermittlung der ,
Lributbank (B -I -Z ) ausgegeben . Die Ausgabe der rest¬
lichen 100 Millionen Schilling soll zu einem späteren, noch
Nicht bestimmten Zeitpunkt erfolgen — d . h. offenbar erst
rvenn Oesterreich auf die Zollunion endgülmg
perzichtek hak.

j Vom Völkerbundsrat
Die Abrüstungskomödie

Genf, 20. Mai . In der heutigen Sitzung des Völker
bundsrats begründete der britische Außenminister Hender¬
son den englischen Antrag für die Offenlegung der
Rüstungsstands der verschiedenen Staaten . Während des
langwierig arbeitenden Abrüstungsvorbereitungsausschusses
habe man sich auf gewisse Tabellen geeinigt, deren Verwer¬
tung die britische Regierung nunmehr Vorschläge. Die
deutsche Regierung habe solche Tabellen vorgeschlagen , die
die Annahme gewisser Grundsätze bedeuten würden , die von
Deutschland ständig vorneichlaam . vyn der Mehrheit ghjr

Wmer wieder abgelehnt worden seien . Henderson machte
sich aber die Vorschläge der kürzlich abgehaltenen Konferenz
der Budgetsachverständigen zu eigen.

Dr . Curtius begründete die deutschen Vorschläge . Die
Frage ist, was in den vom Völkerbundsrat im Januar d . 3.
beschlossenen einheitlichen Fragebogen ausgenommen werden
soll , der den Regierungen für die Angabe ihrer Rüstungen
als Anhalt dienen soll. Nach der Meinung der deutschen
Regierung müssen alle wesentlichen Rüstungsfaktoren darin
enthalten sein, wenn der Zweck erreicht werden soll. Die
Konferenz muß , einerlei, wie sie sich in ihren Beratungen
zu dem strittigen Abkommensentwurf stellt , jedenfalls bei
ihrem Zusammentritt ein völlig umfassendes und genaues
Bild des Rüstungssiands haben . Ich kann es mir nicht vor¬
stellen , wie sie sich ein sachgemäßes Urteil über die not¬
wendige Herabsetzung des Kriegsmaterials der einzelnen
Staaten bildet , wenn sie über die vorhandenen Bestände
keine Angaben besitzt, ebensowenig wie rch glaube, daß die
Wehrkraft, die in den Mannschaftsbeständen der einzelnen
Heere verkörpert ist, sachgemäß erfaßt werden kann ohne
Berücksichtigung der ausaebildeten Reserven. Die englische
Regierung ist auch ihrerseits der Ansicht, daß ein einheit¬
liches Schema für die Angaben der einzelnen Staaten ein¬
zurichten sei . Leider entspricht dies jedoch nicht den Er¬
fordernissen der vollständigen Offenlegung der Rüstungen ,
weil es so wichtige Elemente, wie die eben erwähnten ,
unberücksichtigt läßt .

Briand wies auf die Schwierigkeiten hin, die über¬
wunden werden mühten , damit im Vorbereitenden Aus¬
schuß eine Einigung zustande kam . Manche Punkte in den
deutschen Vorschlägen stehen im Widerspruch zu den grund¬
sätzlichen Fragen , die im Vorbereitenden Ausschuß gelöst
worden seien . Die französische Regierung könne diese Vor¬
schläge nicht annehmen . Es dürfe jetzt nichts unternommen
werden, was neue Schwierigkeiten und neue Verzögerungen
schaffen würde.

Der polnische Außenminister Zaleski machte den
Rat auf den Polen besonders interessierenden Umstand
aufmerksam, baß die Angaben des militärischen Jahrbuchs
des Völkerbundes über die Rüstungen gewisser Nichlmit-
glieder des Völkerbunds (Rußland ) sehr unvollständig
seien und daß man diese Lücke bei der Feststellung des Rü¬
stungsstands berücksichtigen müsse, damit vermieden werde,
daß die Nachbarn dieser Länder in eine Situation gefähr¬
licher Ungleichheit geraten. !

Der italienische Außenminister Grandi erkannte die
Vorzüge der deutschen Vorschläge an und bemängelte dir
englischen Vorschläge als unvollständig und ungenügend.
Aber es komme jetzt vor allen Dingen darauf an, eine
allgemeine Einigung zu erzielen deshalb anerkenne die
italienische Regierung die englischen Vorschläge als Grund¬
lage für einen vorbereitenden Meinungsau ? lausch über die
Abrüstung an . Der japanische Delegierte Äoshisawa
sprach sich gegen die Ausstellung starrer Richtlinien aus .

Der jugoslawische Außenminister Marinkowitsch
äußerte starke Bedenken dagegen, daß der gegenwärtigeStand der Rüstungen irgendwie zum Ausgangspunkt der
Abrüstungskonferenz gemacht werde. Bezüglich der deut¬
schen Vorschläge machte er geltend , daß die Lieferung ge¬
wisser darin verlangter Auskünfte in einzelnen Staaten
strafrechtlich verboten sei

Die Abrüstungskonferenz kommt nach Genf
Genf, 20. Mai . Der Völkerbundsrat hat in geheimerSitzung beschlossen , daß die Abrüstungskonferenz in Genfstattfinden soll.

Besprechungen in Genf
Genf, 20 . Matt Im Hotel der französischen Abordnungfand heute eine Besprechung zwischen Dr . Curtius undBriand statt. Vor seiner Abreise nach Paris wird Briand

noch einmal sich mit Curtius besprechen.
Gestern abend empfing Dr . Curtius den Vertreter Rumä¬

niens , Titulescu , Botschafter in London.
Briand hatte auch eine Unterredung mit dem russischen

Vertreter Litwinow und dem italienischen Außenminister
Grandi .

kl Reue Nachrichten
H Finanzminisler - Konserenz

Berlin , 20 . Mai . Im preußischen Finanzministerium
sind heute vormittag die Finanzminister der Länder zu¬
sammengetreten . An der Besprechung nehmen teil die Ver¬
treter von Bayern , Württemberg , Sachsen, Thüringen und
Hessen . Die Konferenz dient einer allgemeinen Ausspracheüber die Finanzlage . Besondere Beschlüsse sind nickt
zu erwarten .

Zusammenschluß von Polizeiverbänden
^ Berlin , 20 . Mai . Auf dem preußischen Polizeitaa teilt;
Innenminister Severing mit. daß auf dem Gebiet dec



Mszewerban - e Schritte zur Deselffgung Ser bisherigen
Zersplitterung bevorstehen .

Es handelt sich darum , daß den Mitgliedern des Bet-
marck-Verbands , des Allgemeinen Polizeibeamtenverbands ,
der auf gewerkschaftlicher Grundlage steht , empfohlen
wurde, sich dem Polizeibeamtenverband (Schrader -Verband)
anzuschliehen .

Uebungsfahrt der deutschen Flotte vor dem
Reichspräsidenten

kiel . 20 . Mai . Während der Kreuzer „Königsberg" mit
dem Reichspräsidenten an Bord noch in der Stran -
der Bucht lag , hatte die deutsche Flotte , die mit der Flaggen¬
parade bis zur Abfahrt des Reichspräsidenten die Topp¬
flaggen gesetzt hat, bereits in den frühen Morgenstunden
den Hafen verlassen und sich zu Uebungen in die Kieler Bucht
begeben . Später lief auch der Kreuzer „Königsberg" aus .
In Begleitung des Reichswehrministers und des Chefs der
Marineleitung verfolgte der Reichspräsident die Fahrübun -
aen der Flotte , die sich bei Kiel -Feuerschiff versammelt hatte .
Den Abschluß der Uebungen bildete eine Flotten parade
vor dem Reichspräsidenten. *

Zu dem gestrigen Bericht über die Schiffstaufe ist beruh¬
igend nachzutragen, daß die Ansprache vor dem Taufakt
r '

cht vom Reichspräsidenten, sondern vom Reichskanzler
Dr . Brüning gehalten wurde.

Hi Das Unterhaus lehnt einen Mißkrauensantrag ab
" London. 20 . Mai . Im Unterhaus brachten die Konser¬
vativen einen Antrag ein , der die Regierung auffordert , die
Beziehungen zur Moskauer Sowjetregierung abzubrechen »
weil diese das englisch- russische Abkommen über die Werbe¬
arbeit fortgesetzt verletze . Erstminister Mac Donald gab
zu , daß Moskau unter Bruch des Abkommens, daß in Eng¬
land keine kommunistischen Umtriebe gemacht wenden sollen,
dies doch tue. Er lasse auch die gewöhnliche Moskauer Aus¬
rede , daß die Werbearbeit nicht von der Sowjetregierung ,
sondern von der „Dritten Internationale " ausgehe, nicht
gelten, denn beide seien dasselbe . Aber er könne nichts sehen,
was durch Abbruch der Beziehungen daran gebessert wer¬
den könnte . Der konservative Mißtrauensantkag wurde aber
nur mit der kleinen Mehrheit von 20 Stimmen abgelehnt.

WiirtlrmbergMer Landtag
Stuttgart . 20 . Mai.

Schulfragen
Im Landtag wurde die Beratung des Kulthaushalts fort¬

gesetzt . Zum Kap. 47 (Lehrerbildungsanstalten ) teilte Abg .
Heymann (S .) mit, daß die Verhältnisse im Lehrerinnen-
feminar Markgröningen auf die Mitglieder des Finanz¬
ausschusses bet der Besichtigung einen deprimierenden Ein¬
druck gemacht haben. Finanzminister Dr . Dehlinger
erwiderte, daß er eine bestimmte Erklärung erst in der drit¬
ten Lesung abgeben könne ; die Befriedigung aller Wünsche
für Markgröningen werde einen Aufwand von nahezu einer
halben Mllion verursachen . Ministerialrat Schanz er¬
klärte, beim Mnisterium sei noch nie Klage darüber geführt
worden , daß die Zöglinge irgend eines Seminars mit dem
Essen nicht zufrieden seien . Abg . Pollich (Z .) bezeichnete
Namentlich die Turnhalle in Markgröningen , den ehemaligen
Fruchtkasien, als ganz unzureichend . Abg . Bauser (BR .)
befürwortete die Anstellung von Krankenschwestern an den
evang. Lehrerbildungsanstalten . Abg . Dr . Hölscher (BP .)
bezeichnete die hygienischen Einrichtungen in Markgröningen
Äs ungenügend. Cs seien gerade die Mädchen von Typhus
befallen worden» Äe sich übertriebenen Rohkostideen hin¬
geben.

Mit 31 gegen 25 Stimmen bei zwei Enthaltungen wurde
«in Ausschußantrag abgelehnt auf Prüfung darüber , ob bei
der Zuteilung von Beiträgen an private Schulen auch solche
Institute berücksichtigt werden können , die seit langen Iah -
ren für die Schulung und Erziehung einer größeren Anzahl
Schiller namhafte Opfer bringen.

Zum Km>. Volksschulen beantragte Abg . Schnecken -
bürger (S .) , die Beitrage an bedürftige Gemeinden zur
Besoldung der Lehrkräfte von 2,36 auf 2,5 Millionen und
die Beiträge zu Bauten für Volksschulzwecke von 270 000
auf 300 000 RM . zu erhöhen. Redner wünscht eine beson¬
der« Iteberrvachung des neu gegründeten nationalsozialisti¬
schen Lehrerbunds. Abg. Stooß ( BB .) bezeichnete es als
ein Glück , daß das Schulwesen in Württemberg nicht so groß
gezogen wurde wie in Preußen , denn nun brauche man auch
keinen Abbau durchzuführen. Die Leistungen der württem-
bergischen Volksschule können sich mit denen in anderen Län¬
dern cntt mellen. Aba . Dr . n . Hie der tDem .) verlanate

die Einführung des ^ Schicksal , rs von 103? an . Abg . Kling
(CVD .) und Abg . Mergenthaler (NS .i traten dafür
ein , daß man bei der Volksschule nicht knausere . Letzterer
fügte hinzu , daß der nationalsozialistische Lehrerbund nicht
staatsfeindlich sei . wichtiger als die Aufrechterhaltung des
Theaters sei die Unterbringung der Junglehrer . Er zoq sich
zwei Ordnungsrufe zu , als er dem Präsidenten Unobjektivi -
tät vorwarf . Abg . Köhler (Komm .) beantragte die volle
Uebernahme aller Volksschullasten auf den Staat .

Bei der Abstimmung werden die komm , und svz . An¬
träge abgelehnt.

Landeskheater
Abg . Mergenthaler (NS . ) hat an den Landtag

folgendes Schreiben gerichtet : Ich erhebe gegen die beiden
Ordnungsrufe in der heutigen Sitzung auf Grund von § 70
der Geschäftsordnung Einspruch, da ich vom Präsidenten
des Landtags in unsachlicher und ungerechtfertigter Weise
gehindert wurde , den Angriffen des soz. Abg . Schnecken¬
burger entgegenzutreten. — Ueber diesen Einspruch wird
nach der Geschäftsordnung frühestens in der nächsten Sit¬
zung entschieden .

Bei Kap. 56 (Landestheaker) entspinnt sich nochmals eine
längere Debatte. Abg . Ellinger (BB .) : Einem großen
Teil des Bauernbunds fällt es schwer, für das Theater zu
stimmen. Hier liegen Sparmöglichkeiten. Gagen von Künst¬
lern in der Höhe von Ministergehältern sind untragbar .
Da die Bewohner von Stuttgart den Hauptvorteil vom
Theater haben, solle die Stadt Stuttgart 60 v . H . des Ab¬
mangels übernehmen und der Staat nur 40 v . H . Abg .
Dr . Ströbel (BB . ) beantragt , alsbald dem Landtag
einen Plan des allmählichen Abbaus der Ausgaben für das
Landestheater vorzulegen. Abg . Mergenthaler (NS .)
stellt den Antrag , beim Landestheater im Jahr 1931 wei¬
tere 50 000 Mk . und im Jahr 1932 weitere 100 000 Mk . zu
streichen . Mit der derzeitigen Leitung der Landestheater
sind wir in künstlerischer Hinsicht nicht einverstanden. Wir
verurteilen die Negerstücke.

Ministerialdirektor Meydingr Die Abstriche am
Landestheater gehen prozentual über alle Abstriche hinaus ,
die sonst in der Kultverwaltung gemacht wurden . Sie be¬
tragen für 1931 10 v . H . und für 1932 11,5 v . H . , während
sonst die Abstriche sich nur zwischen 6 und 8 Prozent be¬
wegen . Das Landestheater muß auf seiner künstlerischen
Höhe gehalten werden. Soweit Verträge ablaufen, werden
die Gagen erheblich gekürzt . Ein bestimmter Plan kann
ober nicht aufgestellt werden.

Abg . Frau Rist (Z ) : Kunst sei bis zu einem gewissen
Grad Lurus und man müsse sich fragen , ob wir uns diesen
Luxus noch leisten können . *

Der Landtag wird die Etatberatung bis Ende der
Woche fortsetzen. Dabei sollen die Sitzungen am Donners¬
tag und am Samstag bereits um 8 Uhr morgens beginnen.
Am Mittwoch nach Pfingsten geht die Etatberatung mit
einer Doppelsitzung , dann in normalen Sitzungen weiter.

Württemberg
Evangelischer Landeskirchentag

ep . Stuttgart . 20 . Mai . Am Dienstag wurde der neu¬
gewählte 2 . Evangelische Landeskirchentag in Stuttgart er¬
öffnet , nachdem am Montag abend ein Eröffnungsgottes¬
dienst in der Stiftskirche stattgefunden hatte. Kirchenpräsi¬
dent l) . Wurm nabm die feierlicke Vervilirkituna der Ab-

geordneten durch Handschlag vor . In seiner Begrüßungs¬rede wies er eindringlich auf die ernsten Verhältnisse der
Gegenwart hin. Sie bilden den günstigsten Nährboden fürdie Ausbreitung eines Systems , das dort, wo es zur Herr¬
schaft gelangt ist, den Jammer des Weltkriegsnoch überbietet . Im letzten Grund ist der fanatischeHaß gegen Kirche und Christenheit auf den titanischen Ver¬
such zurückzuführen , ein der menschlichen Natur wider-
sprechendes Wirtschaftssystem durchzudrücken , ein Versuch,der Nichtgelingen kann und der dafür den Sün -
öenbock in der Kirche sucht , weil sie mit ihrer Ver¬
kündigung die Menschheit zum Tragen des Leidens willig
mache, statt zur Empörung gegen Tyrannenmacht . Die
KirchewirosichnichtbeirrenlasseninihremDien st am Volk . Sie wird für soziale Anliegen edenso
offen sein wie für nationale ; sie wird gegebenenfalls auchdie Regierenden mahnen , bei allen gebotenen Sparmaß¬
nahmen doch die schwachen Schultern möglichst zu schonen.
Unter dem Druck der Not ist es selbstverständlich , daß dis
Kirche sich wie alle öffentlichen Verwaltungen willig den
Sparmaßnahmen unterzieht.

Nach einstündiger Pause trat das Haus zu einer zweiten
Sitzung unter Leitung des Alterspräsidenten Sch litt er
zusammen. Abg. Seiz verlas den Bericht über die Wahlen,
sowie zwei Einsprachen. Dann nahm das Haus nach dem
ihm verfassungsmäßig zustehenden Recht, noch 6 Abgeord¬
nete zuzuwählen, die Zuwahlen in den Landeskirchen¬
tag vor . In drei Eingaben wurde um die Zuwahl eines
Vertreters der religiösen Sozial ! st en gebeten . Mit
warmen Worten vertrat Abg . D r ü ck - Heilbronn dieseBitte . Abg . Vöhringer - Ulm gab eine gemeinsame Er¬
klärung der beiden Gruppen ab , wonach diese ihren Mit¬
gliedern die Freiheit der Abstimmung zugestanden haben.Das Ergebnis der Abstimmung hat mit 35 gegen 23 Stim¬
men die Zuwahl eines religiösen Sozialisten abgelehnt.Es wurden dann gewählt auf Vorschlag der Gruppe l :
Prof . v . Fez ei - Tübingen , Pfarrer Metzger - Bronn -
werler und Oberlandesgerichtsrat N e stle - Stuttgart ; auf
Vorschlag der Gruppe II : Dekan W e l s ch - Vaihingen/Enz,Staatsrat R a u - Stuttgart und der Geschäftsführer des
Evang . Volksbunds Springer - Ludwigsburg . Die Wahl
des Landeskirchentagspräsidenten fiel mit
60 von 63 Stimmen auf den bewährten früheren Präsiden¬
ten Gen. -Staatsanwalt a . D . O. R ö ck e r . Dieser übernahm
mit warmem Dank für das erwiesene Vertrauen die Lei¬
tung des Landeskirchentags und bat um verständnisvolle
Zusammenarbeit . Als stellvertretende Präsidenten wurden
gewählt Prof . v . Volz - Tübingen und Min . -Dir . Dr . F i-
scher . Nach weiteren Wahlen zu den einzelnen Ausschüssen
vertagte sich der Landeskirchentag bis auf weiteres.

Forderungen der Handwerks
Stuttgart , 15. Mai . In der kürzlich abgehallenen er¬

weiterten Sitzung des Vorstands des Landesverbands deS
Württ . -Hohenz . Handwerks wurde zu einer Reihe wichst-
ger Fragen Stellung genommen . Syndikus Metzger be¬
richtete über das Arbeitsprogramm , nach dem der Landes¬
verband u . a . seine Hauptaufgaben sieht in der Anerken¬
nung des Handwerks als durchaus selbständigen gleich¬
berechtigten Erwerbsstands , Förderung der Gemeinschafts¬
arbeit mit den Berufsvertretungen der übrigen Wirtschaft.
Aufrechterhaltung der Meisterlehre , Vereinfachung der Ge¬
setzgebung und der Verwaltung , Abbau der Gesamtbelastuna,vor allem der überspannten Realsteuern, Abbau der Ge -
baudeentfchuldungsfteuer bzw ., solange deren Beseitigungnicht möglich ist, Verwendung des Aufkommens aus der
Gebaudeentschuldungsskeuer ausschließlich zur Förderung des
Wohnungsbaus und zur Instandsetzung von Altgebäudsn,größere Rücksichtnahme auf die Leistungsfähigkeit der Wirt -
sKaft bei der sozialpolitischen Gesetzgebung , Schuh gegenSchwarzarbeit , Anpassung der endgültigen Regelung der
Arbeitsschutzgesetzgebung an die Betriebsverhältnisse des
Handwerks , Bekämpfung des Hausierhandels und der
Wanderlager , sowie aller den selbständigen Mittelstand in
einer Existenz bedrohenden Einrichtungen, Befestigung des
nneren Marktes durch eine gesunde und freie Baüwiri -
chaft, loyale Durchführung der Aeichsverdingungsordmmg,
>eschleunigter Abbau der Regiebetriebe des Reichs, der

Länder und Gemeinden, Berücksichtigung des Handwerks
bei der Vergebung von öffentlichen Arbeiten Wahrung der
Interessen des gewerblichen Mittelstands gegenüber der
Strompreispolitik der Elektrizitätswerke . Eine eingehende
Erörterung über die Bewirkung billigerer Kreditmittel fürdas Handwerk ergab die Notwendigkeit, auf dem Weg der
Selbsthilfe vorzugehen . Scharf wurde die bisherige
Benachteiligung des württ . Handwerks bei der Vergebung
von Reichsaufträgen gegeißelt . Die Bestrebungen des
Arbeitsausschußes für deutsche Ware finden die Unter¬

/»crcH/ / (cr/ne^e.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

Z. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Zehn Jahre lang nicht ! Als er vor fünf Jahren das
letzte Mal heim war , befand ich mich in den Ferien . Ich
werde ihn wohl jetzt kaum wiedererkennen und er mich
noch viel weniger , denn Sie müssen berücksichtigen . . . .
ich war damals ein ganz, ganz schlanker Jüngling , der Sport
hat mir erst einmal Gestalt gegeben.

"

»Ihre Figur ist ausgezeichnet, die müssen Sie sich er¬
halten ! "

Flott ging die Unterhaltung weiter .
Der Rundfunkapparat wurde dann angestellt . Tanz¬

weisen brachte die Funkstunde und so kam es, daß sich
nach kurzer Weile Anton mit der tanzfrohen Uschi im Tanz
drehte.

Die Frau Minister duldete es gern . Sie hätte dem ge¬
liebten Kinde nichts abschlagen können, am wenigsten diese
harmlose Freude .

Wohlgefällig lagen ihre Augen auf dem jungen Paare ,
das sich im Tanze drehte.

Dieser Anton Zumpe aus Buxtehude hat wirklich Qua¬
litäten , die zeigten, daß er sich in den besten Kreisen bewegt
haben mußte .

Sein sportlich gestählter, athletischer Körper , an dem
alles gestrafft war , beherrschte auch den Tanz in vollendeter
Weise.

Plötzlich . . . sie tanzten grade einen wundervollen
Boston . . . öffnete sich die Tür und ein älterer , sehr
freundlicher Herr , vornehm, distinguiert , trat, gefolgt von

einem schlanken Herrn Ende der Dreißig mit etwas stren¬
gem Gesicht , ein . .

Es war der Herr Minister mit seinem Ministerialdirek¬
tor . . . Georg Zumpe .

„Das lasse ich mir gefallen ! Stimmung und Laune !"

lachte der Minister gutgelaunt und küßte seiner Frau die
Hand.

Uschi und Anton hielten im Tanz inne.
Anton und Georg , die Brüder , sahen sich an .
Georgs Blick war nicht allzufreundlich.
Der Minister betrachtete verwundert , aber nicht är¬

gerlich , den fremden Gast.
Die Hausfrau hatte sich erhoben.
Uschi grub die Zähnchen in die Unterlippe , um nicht zu

lachen .
„Darf ich vorstellen . . . mein Mann , der Minister ,

Herr von Zedlitz . . .
"

„Willst du auch meine ganzen Orden mit aufzählen , lieb¬
ste Margot !"

Frau Margot lächelte und fuhr fort : „Herr Ministerial¬
direktor Georg Zumpe . . . Herr . . . Anton Zumpe !"

Die Brüder starrten sich an .
Die Frau Minister lächelte ihrem überraschten Gatten zu .
Der Ministerialdirektor sah sehr lange auf den Gast,

dann sagte er unsicher : „Anton . . . Zumpe ! Das . . . ist
seltsam !"

„Das ist nicht seltsam, lieber Bruder . Ich bin Anton
. . . dein Bruder ! Wahr und wahrhaftig !"

Jetzt mutzte auch Georg lächeln und seine strenge Miene
verlor sich etwas .

„Du bist . . . Anton , der Jüngste ! Schön willkommen,
mein Junge . , . hahaha . . . gnädige Frau . . das ist

eine Ueberraschung, das hätte ich nicht erwartet ! Wie kommst
du denn hierher ? "

„Das ist bald ein Roman , Georg ! Das muß ich dir nach¬
her erzählen !"

Der Minister wurde sichtlich von der guten Laune an¬
gesteckt . Er schüttelte Anton lange die Hand.

„Also , Sie sind der Jüngste ! Sind nach Berlin gekom¬
men , um Ihrem Bruder nachzueifern, der eine so beispiels¬
lose Karriere hinter sich hat ? "

„Das habe ich mir eigentlich nicht vorgenommen , Herr
Minister ! Aber , ich will aufpassen, daß ich nicht aus dem
Rahmen der Familie Zumpe falle. Der Jüngste wird sich
Mühe geben, daß er nicht von seinen Brüdern beschämt
wird .

"

„Das ist ein richtiger Vorsatz .
"

Auch dem Minister schien die frische Art und die Er¬
scheinung des Mannes zu gefallen.

„Lieber Freund ! " wandte er sich zu seinem Ministerial¬
direktor, „ ich sehe Sie erstaunt . Ich war 's genau so, aber
finden wir uns damit ab , Ihr Bruder ist zu Gaste in mei¬
nem Hause. Und so eine kleine Ueberraschung ist einmal
ganz erfrischend . Mein lieber Herr Junior , wir werden es
also mit Ihnen einmal versuchen , ob Sie auch Talent haben,
in die Fußstapfen Ihres Herrn Bruders zu treten . Ich habe
Ihnen den Posten eines Hilfsarbeiters in meinem Ministe¬
rium übertragen . Außer mir ist Ihr Herr Bruder Ihr ober¬
ster Vorgesetzter. Arbeiten werden Sie unter der Anleitung
des Herrn Regierungsrats Brettschneider. Das ist ein sehr
netter Herr , der auch ein wenig menschliches Verständnis
für den frisch aus der Freiheit Gekommenen hat . Sie . wer¬
den mit ihm gut auskommen .

"

(Fortsetzung folgt),



Mßung des Landesverbands . Das Handwerk hat selbst
das größte Interesse daran , daß die einheimischen Erzeug¬
nisse den Vorzug gegenüber Auslandserzeugnissen erhalten.
Zur entsprechenden Vorbereitung der !m Arbeitsprogramm
seskaelegken Aufgaben wurden unter dem Vorsitz je eines
Vorstandsmitglieds Kommissionen mit bestimmt festgeleaten
Arbeitsgebieten gebildet , wie z . B . für das Bau - und Ver -
gebungswesen . für Tarifwesen und Lohnpolitik , für Steuer -
fragen, für Berufsstandsfragen , für sozialpolitische Fragen ,
für Strompreispolitik usw.

Prälat 0. Heinrich v . Planck zum 60 . Geburt tag
Am 27 . Mai d . I . begeht der zu Ulm seit 4 Jahren im

Ruhestand lebende Prälat Ö . Heinrich v . Planck seinen
80 . Geburtstag . Als er im Jahr 1880 Friedrich Brauns
Nachfolger als Eßlinger „Helfer" wurde , begann eine in
Predigt und Seelsorge, Iugendführung , Verwaltung , kirch¬
licher Bautätigkeit und Organisation überreiche Tätigkeit
von 32 )4 Jahren , bis er im Jahr 1912 als Dekan in Eß¬
lingen auf die Prälatur nach Ulm ernannt wurde . Auch
dort gewann er bald das Vertrauen der Ulmer Gemeinde
als seines weiten Sprengels zwischen Bodensee und
Schwarzwald . Seine allen Kreisen gerecht werdende Pre¬
digtweise , sein seelsorgerliches Verständnis auch für die
großen Bewegungen der Zeit , seine Hilfsbereitschaft und
sein bewährter Rat waren allezeit gesucht und wurden dank¬
bar genossen . Sein Wirkungskreis aber erweiterte sich mehr
und mehr im kirchlichen Parlament vor und nach der Re¬
volution, in der ersten Kammer bis zum Umsturz, in der
vorläufigen Kirchenregierung nach diesem , und die Tü¬
binger Fakultät ehrte ihn mit dem theologischen Ehren¬
doktor.

Der Weltkrieg, den Heinrich Planck im Alter von 63
bis 67 Jahren erlebte, sah ihn nicht nur wie schon 1870/71
als Sanitätsmann im Lazarettzug und als seelsorgenden
Freund unserer Verwundeten in den Lazaretten seines Ge¬
biets, sondern auch als Besucher an der Front , hinter der
er den Kämpfern mit heimatlichen Gottesdiensten diente.
Der ganze Wandel der Geschicke unseres Volks erdrückte
ihn nicht , sondern hob seine hilfsbereite Kraft . Auch als
sich der rüstige 76-Jährige von seinem Amt zurückzog, trat
er und tritt er noch heute helfend und fördernd ein , wo
immer sein« Mitarbeit gebraucht wird .

Jahresfest der Ev. Diakonisssnanstalt
ep. Stuttgart , 15 . Mai . Das Jahresfest der Evang . Dia¬

konissenanstalt Stuttgart wurde am Himmelfahrtstag in
herkömmlicher Weise mit einem aus Stadt und Land über¬
aus zahlreich besuchten Nachmittagsgottesdienst in der hie¬
sigen Stiftskirche gefeiert. Die Festpredigt hielt Rektor
v . Lauerer , Leiter der DiakonissenanstaltNeuendettelsau .Hierauf folgte von Kirchenpräsident O . Wurm eine ein¬
dringliche Begrüßungsansprache . Die Einsegnung von 32
Schwestern wurde durch den Vorsitzenden der Evang . Dia¬
konissenanstalt, Prälat Schient , unter Beihilfe von Pfar -
rer Ris und Missionar Fischer vorgenommen.

Den Jahresbericht erstattete Pfarrer Ris . Im Ver¬
waltungsrat sah sich der langjährige verdiente Vorsitzende ,
Prälat l) Groß , veranlaßt , seinen Posten niederzulegen.
Den Vorsitz hat Stiftsprediger Prälat Sch renk über¬
nommen . Die Gesamtzahl der Schwestern beträgt nunmehr
1496 gegenüber 1468 im Vorjahr . Den 59 Eintritten stehen14 Todesfälle und 17 aus verschiedenen Gründen erfolgteAustritte gegenüber. Die Schwestern haben im letzten Ar¬
beitsjahr in 46 Krankenhäusern, 196 Gemeinden, 9 Bürger¬
spitälern , 6 Heimen für Alte, Sieche und Gebrechliche,5 Fürsorgeheimen , 8 Krippen , 1 Kinderheim und auf 16
sonstigen Arbeitsfeldern im ganzen 126 236 Pfleglingen
in 1820 635 Pflegetagen , 1 120 386 Besuchen und 43 020
Nachtwachen gedient.

Das von 11 Schwestern bediente deutsche Krankenhaus
in Peking erfreute sich trotz der anhaltenden Wirren und
der empfindlichen Geldentwertung jenes Landes einer ge¬
deihlichen Weiterentwicklung. Der Chefarzt, Sanitätsrat
Dr . Dipper , ist wieder auf sein früheres Wirkungsfeldin Peking zurückgekehrt . Die laufenden Betriebseinnahmen
betragen rund 1260 000 Mark , dazu kommen Liebesgaben
und Beiträge von rund 107 000 Mark . Die Ausgaben be¬
laufen sich auf rund 1600 000 Mark . Die Schuldenlast be¬
trug am 1 . Januar d . I . rund 500 000 Mark und wird im
laufenden Rechnungsjahr , namentlich infolge dringender
Bauarbeiten im Wilhelmhospital und Marthahaus ganz
beträchtlich anwachsen . Der Eintritt geeigneter Töchter und
die tatkräftige Unterstützung durch freiwillige Liebesgaben
sind zur Erhaltung und Fortführung dieses für das Wohl
unseres Volks und seiner hilfsbedürftigen Glieder so bedeut¬
samen Liebeswerk. dringend nötig. Zwei gleichzeitig abends6 Uhr in der Diakomssenkirche und im Speisesaal des
Paulinenhospitals abgehaltene Nachfeiern bildeten den Ab¬
schluß des erhebenden Festes.

^ Stuttgart , 19 . Mai .
Die Arbeitsmarktlage im Arbeiksamksbezirk Skukkgar

Am 30 . April 1931 waren im Arbeitsamtsbezirk Stuttga
,10172 männliche und 2534 weibliche Arbeitslosen'
Unterstützungsempfänger vorhanden . Neu hinzi
gekommen sind 1239 Männer und 335 Frauen . Ausgeschiden sind 1903 Männer und 337 Frauen . Bei den Man

eMibt sEst ein Abgang von 664 Persone
solcher um 2 Personen . Stand a15 - Mai 1931 : 9508 männliche und 2532 weibliche , zusanmen 12 040 Arbeitslosenunterstützungsempfänger. In dKr , senunterstutzun g standen am 30 . Mai 1931 : 501männliche und 718 weibliche Personen . Neu aufgenomm-wurden 734 Männer und 81 Frauen . Ausgeschieden sind 6lmännliche und 63 weibliche Personen . Bei denMännerergibt sich somit ein Zugang um 130 Personen , bei drFrauen ein solcher um 18 Personen . Somit Stand a15 . Mai 1931 : 5151 männliche und 736 weibliche , zusamimE7 Krisenunterstützungsempfänger. Insgesamt ergeben si17 927 Unterstützungsempfänger. Davon entfallen auf GroStuttgart 11 186.

Verordnung über Aeuerungseincichkungen. Das Inne ,Ministerium hat eine Verordnung über Feuerunqseinricldüngen (Feuerungsverordnung ) erlassen . Sie enthält in
Paragraphen allgemeine Bestimmungen , sowie Einzebestlmmungen . über häusliche Feuerungen , SammelheZungen , Backöfen , Rauchkammern und Obstdorren, gewer!Ilche Feuerungen , Rauchabzugsröhren , Kamine und Ga!
ftuerungsemrichtungen , außerdem SchlußbestimmungeiDie Verordnung stützt sich auf die Art . 92, 96 und 11

Llbf . - der Bauordnung .

Akademische Auszeichnung. Die Bayer . Akademie der
Wissenschaften in München hat dem Prof . Dr . Max Casparin Cannstatt die silberne Medaille Bene merenti am Band
für seine wissenschaftlichen Verdienste um die Keplerforschung
verliehen.

Die Höhere Bauschule in Stuttgart wird im Sommer¬
halbjahr 1931 von 344 Schülern besucht. Davon sind 310
Württemberger . « ^

Eisenbahn-Psingslverkehr. Aus Anlaß des Pfingstver -
kehrs werden zu zahlreichen fahrplanmäßigen Schnell- , Eil¬
und Personenzüaen Vorzüge ausgeführt . Ihre Verkehrs¬
tage , sowie die Abfahr - und Ankunftszeiten werden durch
Anschlag auf den Bahnhöfen bekanntgegeben. Außerdem
verkehren verschiedene Sonderzüge .

Tagung des Bundes Deutscher Reichssteuerbeamlen. DerBund Deutscher Reichssteuerbeamten, der mit seinen rund37 000 Mitgliedern den weitaus größten Teil der Beamtender Reichssteuerveiwaltung aller Besoldungsgruppen um¬
faßt, hält in der Zeit vom 31 . Mai bis 3 . Juni in denRäumen der Liederhalle in Stuttgart seinen nur alle zweiJahre stattfindenden ordentlichen Bundestag ab . In einer
öffentlichen Kundgebung am Sonntag , 31 . Mai , wird nebeneinem Vortrag des Bundesvorsitzenden Pohel über „Stan -
desarbeit in schwerer Zeit " der Präsident des Reichsfinanz¬hofs in München, Professor Dr . Dorn , über das Thema
„Die Stellung des Steuerbeamten zu Staat und Wirtschaft "
sprechen .

Aachschau über Neuerungen lm Aleischereibedarf . Aus
Anlaß des 51 . Deutschen Fleischerverbandstags findet in der
Zeit vom 27 . Juni bis 2 . Juli in den städtischen Ausstel¬
lungshallen auf dem Gewerbehalleplatz eine Fachschau über
Neuerungen im Fleischereibedarf statt. Zu der Tagung
selbst werden einige tausend Fleischermeister aus allenTeilen Deutschlands, sowie Berufsvertreter aus Danzig, dem
Saargebiet , Oesterreich und der Schweiz erwartet . Die

,Fachschau wird einen Ueberblick über alle Neuerungen aufdem Gebiet des Fleischereibedarfs geben . Rechtsträger der
Schau ist die Stuttgarter Fleischerinnung. Die organisato-
rische Durchführung hat die Stuttgarter Handelshof AG.,Ausstellungs - und Tagungsstelle , übernommen.

Kecenadenabende . Demnächst werden die beliebten Sere¬
nadenabende im Alten Schloßhof wieder ausgenommen.
Namhafte einheimische und auswärtige Künstler von Rus
sind zur Ausführung der Konzerte in Aussicht genommen.Zur Vorführung gelangen in erster Linie Werke von
Mozart , außerdem Werke von Bach , Händel, Haydn und
Schubert . Die Leitung liegt auch in diesem Jahr in den
Händen von Hermann Brittner - München.

Skuttgark. 20 . Mai .
Kalh. kirchliche Statistik Groß - Stuttgarts . Bei einer

Zusammenkunft des kath . Klerus von Groß -Stuttgart gab
Dekan Rau eine Uebersicht über die kirchliche Statistik des
Jahrs 1930 . Groß -Stuttgart zählt gegenwärtig 15 katho¬
lische Pfarreien . Neu hinzugekommen ist die Heilig-Geist -
Pfarrei . Die Zahl der Seelsorggeistlichen in Stuttgart be¬
trägt 39, die der sonstigen Weltgeistlichen 17 , die der Ordens¬
geistlichen 3 . Katholiken sind es ungefähr 76 000 , was einem
Fünftel der Gesamteinwohnerzahl entspricht . Die Zahl der
standesamtlichen rein kath . Trauungen betrug im Jahr 1930
554 ( im Vorjahr 502) , die der standesamtlichen gemischten
Trauungen 826 . Aus der Kirche ausgetreten sind 388 (im
Vorjahr 411), zur Kirche über- oder zurückgetreten 91 .' Todesfall. Im Alter von 84 Jahren ist Prof . a. D. Dr.
Wilhelm Bretfchneider , bis 1915 an der Friedrich-
Eugens - Realschule in Stuttgart , gestorben .

Berlin—Stuttgart 55 Minuten schneller. Der am 15. Maitn Kraft getretene Sommerfahrplan bringt wesentliche Reise¬
erleichterungen für die Besucher der Bäder Mergentheim undWildbad und der Landeshauptstadt Stuttgart . Eine wichtigeVerbesserung ist zunächst di« Verlegung der Abfahrt desBerlin '—Stuttgarter D-Zugs 32 von Berlin Anh. Bahnhofvon 8 .21 auf 9 .02 . Der Zug fährt jetzt über Leipzig. An-
kunft in Bad Mergentheim 18.49 , in Wildbad 22.24 , in
Stuttgart 20 .46 . Die Gesamtreisezeitvon Berlin nach Stutt¬
gart vermindert sich bei diesem Zug um 55 Minuten .

Von der Technischen Hochschule . Der Staatspräsident
hat den Professor Dr . Stortz in Weimar zum außer¬
ordentlichen Professor für Vaukonstruktionen an der Ab¬
teilung für Architektur der Technischen Hochschule Stuttgart
ernannt .

Krankheiksstakisttk . In der 19 . Jahreswoche vom 3 . bis
9 . Mai 1931 wurden in Württemberg folgende gemein¬
gefährliche und sonstige übertragbare Krankheiten amtlich
gemeldet : Diphtherie 21 (tödlich —) ; Tuberkulose der Lunge
und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 21 (22) ; Milz¬
brand 1 (1) ; Scharlach 14 (—) ; Typhus 1 (—) ; Paratyphus
2 (1 ) .

Ebingen. 20 . Mai . Kirchenbau . Vom Oberkirchen¬
rat ist der Bau der Westkirche genehmigt und dessen Aus¬
führung der Firma F . u . W . Baur hier übertragen
worden . Mit dem Bau wird bald begonnen werden . Es
ist in Aussicht genommen, in diesem Sommer mit dem Roh¬
bau fertig zu werden, während dann im nächsten Jahr die
innere Ausgestaltung folgen wird . Dem Unternehmen sind
bereits namhafte Stiftungen gemacht worden.

Schweres Erdbeben. In der vergangenen Nacht ver¬
zeichnet« die Erdbebenwarte Hohenheim ein außerordentlich
heftiges Erdbeben. Die berechnete Herdentfernung beträgt
2450 Km. Die ersten Wellen trafen hier um 3 Uhr 27 Min .
40 Sekunden ein . Die stärksten Ausschläge erfolgten zwischen
3 Uhr 35 Min . und 3 Uhr 40 Min . Die Aufzeichnungen
der Bebenwellen dauerten über eine Stunde . Die Erdbeben¬
warte in Ravensburg meldet heute früh 3 .42 Uhr ein außer -
ordentlich starkes Erdbeben. Der vermutliche Herd des Erd¬
bebens befindet sich in südlicher Richtung, wahrscheinlich
Italien . ^Die Bebenwarte auf dem Kleinen Feldberg im Taunus
verzeichnet « am Mittwoch früh 3 .27 Uhr 44 Sekunden ein
heftiges Beben in einer südlichen Entfernung von 1300 Kilo¬
meter. 3 . 27 Uhr 40 Sekunden wurde die Erschütterung von
der Warte in Karlsruhe mit etwa 2200 Kilometer Ent¬
fernung ausgenommen. Erst gegen 5 Uhr kamen die Appa-
rate wieder zur Ruhe . Das Beben muß von außerordent-
licher Stärke gewesen sein. In Frage kommt Kleinasien

! oder die Halbinsel Krim. -
Auf der Suche nach einem Gelddieb. Hundert Noten zu

je 5000 tschechischen Kronen wurden am 16 . Mai in Prag
einem Beamten einer Großbank von einem bis jetzt noch
nicht ermittelten Täter gestohlen . Ein tatverdächtiger, 45
Jahre alter Mann von kräftiger Gestalt, etwa 1 .70 Meter
LM , ist vack Errtdeckma der Tat MÄHMchlM, «LkmM

Del verdächtigem Auftauchen von tschechischen 5000 Kronen»
noten wird gebeten , sofort die Kriminalabteilung des Polizei»
Präsidiums unter der Rufnummer 22 941, Umschalter 408,zu verständigen. z

Wegen Betrugs verhaftet. Wie TU. meldet, ist der
frühere Bevollmächtigte der Deutschen Autoversicherungs-AG . , Dr . Rau , gegen den von der Staatsanwaltschaft ein
Haftbefehl wegen Betrugs erlassen worden war , in seinerVilla bei Murnau verhaftet worden . Dr . Rau , der in Wirk¬
lichkeit Rietzau heißt, wird im Lauf des heutigen Tags in
Stuttgart eingeliefert werden . -

Vom Tage . In einem Haus der inneren Stadt brachte
sich eine 41 I . a . Frau in selbstmörderischer Absicht Schnitt¬
verletzungen am linken Handgelenk bei . Sie wurde in das
Katharinenhospital übergeführt und ist dort am folgenden
Tag den erlittenen Verletzungen erlegen. — Einen Selbst¬
mordversuch durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Reinsburgstraße eine 25 I . a . Hausangestellte.
Sie wurde in bewußtlosem Zustand in das Katharinen-
Hospital übergeführt.

Aus dem Lande ,
Geislingen a . St -, 19 . Mai . Flugzeuglandung

auf der Schildwache . Am Sonntag nachmittag
landete auf der Schildwache der Göppinger Flieger Ko pp
von der dortigen Ommsbusgesellschtft mit seinem Flugzeug.
Der Abflug gelang einwandfrei .

Alm , 19 . Mai . Kommunistenprozeß . Montagabend wurde das Urteil im Kommunistenprozeßwegen Auf¬
laufs usw . verkündet. Der Angeklagte Josef Münch
wurde wegen eines Vergehens des Auflaufs und Wider -
stands unter Einrechnung einer früher erkannten Strafe zu2 Monaten und 10 Tagen Gefängnis verurteilt . 4 Wochen
der Untersuchungshaft gehen ab . Der Angeklagte Lohr
erhielt wegen Auflaufs 2 Wochen Gefängnis , ebenso Schuh¬
macher und Mulle ; der Angeklagte Hauser wegen
Auflaufs und Widerstand 3 Wochen Gefängnis , der Ange¬
klagte Walz wegen öffentlicher Beleidigung 20 ttt Geld¬
strafe, Frau Wulle wegen Widerstands , Beleidigung,
öffentl. Beleidigung 25, 10 und 15 -1t Geldstrafe. Soweit
öffentliche Beleidigungen in Frage kommen, hat die Polizei-
direktion die Befugnis , das Urteil an der Rathaustafel
zum Aushang zu bringen. Die Angeklagten Wurst und
Frau Hauser wurden freigesprochen . ,
^ Biberach, 19. Mai . 7 5 . Geburtstag . Heute feiert
tn bemerkenswerter Rüstigkeit der Günder und Seniorches
der im In - und Ausland bestbekannten Posamenten -Firma
Gustav Gerster an der Seite seiner Gattin , umgeben
von Kindern und Enkeln, seinen 75 . Geburtstag . °

Riedlingen. 19. Mai . Einbrecher . Ein aus dem
Konradihaus in Schöttlingen entwichener 15jähriger Für >
iorgezögling brach nachts bei Metzgermeister Krämer in den
Metzgerladen ein . Die Hausbewohner wurden auf den
Lärm aufmerksam, woauf der Junge die Flucht ergriff .
Er wurde von Bürgermeister Fischer , der gerade des Weg»
kam , festgehalten und der Polizei übergeben.

SaÄgau , 19 . Mai . Doppeljubiläum . Am 16 . Mai
waren es 260 Jahre , daß das Hotel zur Post eröffnet wurde,das seither im Besitz der gleichen Familie blieb und da»
der heutige Besitzer Fritz Kleber am 16 . Mai 1906, also
vor 25 Jahren , übernahm . Damit verbunden war das Fest
der silbernen Hochzeit des Besitzeröhepaars.

Vom Bodensee , 19. Mai . Schwerer Föhnsturm .
Schon am Samstag nachmittag herrschte auf dem Bodensee
ein starker Föhnsturm . Am Sonntag vormittag steigerte sichder Föhneinbruch derart , daß die Dampfe'- ihre Kurse nicht
einhatten und an Zwkschenstationen nicht liegen konnten.So war es dem Kurs 50 (Bregenz—Friedrichshofen) nur
möglich, Lindau anzulaufen . Die brande hcn Wellen über,
gossen nicht nur den vorderen zweiten Schiffsplatz , sondernsogar das Steuerhaus und über dasselbe hinweg auch das
Sonnendeck des ersten Schiffsplatzes. Vielfach gab es See¬
kranke . Bis vormittags 10 Uhr mußte auch die Pfänder -
bahn wegen Sturms ihren Betrieb einstellen .

Vom bayerischen Allgäu» 19 . Mai . Schwere Ver¬
kehrsunfälle . Der Kaufmann Kautter von Mem¬
mingen fuhr bei einer Schwarzfahrt mit einem entlehntenMotorrad bei Westerheim gegen einen Baum , wurde vomRad geschleudert und so schwer verletzt , daß er im Mem-
iminger Krankenhaus starb . Eine Stunde später stieß der
! Küfermeister Eierstock von Erkheim auf einen Pferdetranr -
port , wobei Eierstock mit seinem Rad stürzte und «inen
schweren Schädelbruch erlitt . Am Sonntag früh kam ein
Motorradfahrer aus Bad Wörishofen in der Nähe von Erk- ,heim mit seinem Soziusfahrer zum Sturz ; der Beifahrer !erlitt schwere Verletzungen. — Am Samstag abend ist der
21jährige Bäckergehilfe Martin Schmid von Sulzberg , der
seit mehreren Jahren bei einem Bäckermeister in Kempten
beschäftigt ist, mit dem Motorrad tödlich verunglückt. -

Neipperg OA . Brackenheim, 20. Mai . Die Hoch -
wässer - Hochzeit . Hier feierte ein junges Paar dieser
Tage eine seltsame ' Hochzeit. Da der Ort unter Wasser zuleiden hatte, konnten sich die Teilnehmer, die über 100 Per¬
sonen zählten, nicht zur festgesetzten Zeit zusammenftnderi.
Daraus bestellte der Bräutigam ein Lastauto einer Kohlen¬
firma und fuhr damit vor die Häuser seiner Gäste . Diese
stiegen durch die Fenster aus das riesige „Brautautomobil "
und wurden so zur Kirche befördert . "

Kirchenkirnberg OA . Welzheim, 20 . Mai . Vom Auto
überfahren . Während der 6jährige Sohn des HermannWelz von hier die Murrhardter Straße im Ort überquerenwollte, wurde er von einem aus Murrhardt stammendenAuto erfaßt und überfahren . Das Kind hat einen schweren
Schädelbruch erlitten und wurde sofort ins Bezirkskranken¬
haus Welzheim eingeliefert.

Mnzingen OA . Gmünd , 20 . Mai . Arbeitslosen¬
beschäftigung . In den gräflich Rechbergschen Wäl¬
dern, Revier Rupertsstetten , werden zurzeit 65 000 Stück
Waldpflanzen und 85 000 Stück Verschulungspflanzen, bei¬
des Fichten, verpflanzt . Durch diese Aufforstung haben
gegen 50 Arbeitslose als Waldarbeiter Verdienst erhalten.

Aalen , 20 . Mm . Schwerer Motorradunfall .
Aus der Staatsstraße von Gmünd nach Aalen ist gestern
Architekt Gebhard Apprich von hier mit seinem Motorrad
zu Fall gekommen. Mit einem schweren Schädelbruchwurde der Verunglückte ins Spital gebracht .

Niederalfingen OA . Aalen , 20 . Mai . Abschied. Seit
drei Jahren besteht das Gauheim Neu-Deutschlands in der
Ritterburg Niederalsingen, in der sich Hunderte von Kna¬
ben aus allen deutschen Gegenden bisher eiu-gefunden haben.
Am Sonntaa waren mm aus Aalen , Ellwangen, Gmünd
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und Stuttgart die Iungens und ihre Führer in stattlicher
Zahl gekommen , um mit dem Burgvater , Förster Schei -
tenberger , und der Burgmutter Abschied zu feiern . För¬
ster Scheitenberger wird in den nächsten Tagen mit seiner
Familie ins Oberland .stehen . Alle rühmten die Verdienste
der Scheidenden um die Einrichtung und Instandhaltung des
trauten Heims , das große Verständnis für die Jugend und
die allzeit bereite Hilfe.

Bonnefen LA . Mergentheim , 20. Mai . Geburts¬
hilfe bei einem Reh . Als ein hiesiger Landwirt vor
einigen Tagen mit seinem Fuhrwerk in der Nähe des Wal¬
des vorbeifuhr , sah er , wie die „Tauberzeitung " berichtet ,
auf einem Acker ein Reh stehen , das krank zu sein schien .
Er ließ sein Fuhrwerk halten und ging ans das Reh zu ,
das , wie der Bauersmann alsbald bemerkte , nicht gebären
konnte . Rasch entschlossen leistete er dem Tierchen Hilfe ,
doch kam das Junge tot zur Welt . Aus Dankbarkeir ließ
sich das Reh streicheln, stand auf , schaute seinen Helfer und
Lebensretter dankbar an und schritt dann dem Wald zu .
Hoffentlich erholt es sich bald wieder .
^ Linsenhofen OA. Nürtingen , 20 . Mai . Brand . Nachts
ist das Wohngebäude von Schlosser Gottlob Häsner ab¬
gebrannt . l -

Tübingen . 20 . Mai . Der Tübinger kirchen¬
historische Lehrstuhl . Zum Nachfolger von Prof .
O . Anrich ist der Ordinarius der Kirchengeschichte in Leipzig ,
l ) . Hanns Rücke rt , nach Tübingen berufen worden .
Prof . Rückert hat den Ruf angenommen und wird sein
neues Lehramt zu Beginn des Wintersemesters antreten .
Er ist geboren 1901 in Fürstenwalde . 1928 wurde er , mit
27 Jahren , als Nachfolger Heinrich Böhmers auf das Leip¬
ziger Ordinariat berufen , wo er in den leisten drei Jahren
eine bedeutungsvolle Wirksamkeit entfaltet hat . Es ist hoch¬
erfreulich , daß es gelungen ist , diesen bedeutenden Gelehrten
der jüngeren Generation für Tübingen für den Lehrstuhl
Weizsäckers und Karls Müllers zu gewinnen . z

Oberndorf a . 71 ., 20 . Mai . Todesfall . Nach schwe¬
rem Leiden ist gestern Landrat a . D . Hailer entschlafen .
Fast ein Vierteljahrhundert , bis September 1929, hatte der
Berstorbene als Oberamtsvorstand den Bezirk verdienstvoll
geleitet .
' Rokkenburg . 20. Mai . Rückkehr des Bischofs
von der Romreise . Bischof Dr . Sproll ist von der
Romreise , die er mit einem deutsch-österreichischen Arbeiter¬
pilgerzug ausführte , in seine Diözese zurückgekehrt .

Geislingen a. St ., 20 . Mai . SchwererZusammen -
st o ß . In einer Straßenkurve in Eybach sind ein Personen¬
auto und ein jugendlicher Radfahrer von Eybach zusammen -
gestohen . Der Radfahrer mußte bewußtlos ins Krankenhaus
gebracht werden .

Alm» 20 . Mai . Brandstiftung . Der 20 3 . a . ledige
Schreinergeselle Oskar Klaus von Nenningen OA . Geis¬
lingen hatte sich wegen Brandstiftung zu verantworten . Er
wird beschuldigt, am 13 . Januar das seiner Mutter , ihm
und seinen Geschwistern gemeinsam gehörige Gebäude in
Nenningen dadurch in Brand gesteckt zu haben , daß er
eine brennende Zigarette auf die auf der Bühne auf
Fourmerholz liegende Waiche legte , was zur Folge hatte ,
daß in seiner Abwesenheit ein Teil des Dackstocks ab¬
brannte . Es waren 13 Zeugen geladen , die größtenteils be¬
lastend aussagten . Das Gebäude war mit 5880 RM . in der
.Brandversicherung . Das Arteil lautete wegen eines Verbre¬
chens der vorsätzlichen Brandstiftung auf 114 Jahre Zucht¬
haus und 3 Jahre Ehrverlust . Die Untersuchungshaft wird
angerechnet .

Lcmpheim, 20 . Mai . Der Revolver in der
Tasche . Ein hiesiger Bürger , der im Besitz eines Waffen¬
scheins ist, trug seinen Revolver zugleich mit seinen Schlüs¬
seln in derselben Tasche. Die Schlüssel kamen mit der Schuß¬
waffe so unglücklich in Berührung , daß sich der Revolver
entsicherte . Die Waffe entlud sich und die Kugel drang dem
Mann durch den Arm ins Schulterblatt .

Einbruchsverfuch . Vor nicht allzulanger Zeit wur¬
den hier verschiedene Einbrüche verübt . In der Nacht aus
Montag wurde ein solcher in dem Haus von Berliner , Ka -

chellenstraße , versucht . Durch Oeffnen der Fensterläden ge¬
langte der Einbrecher in das Schlafzimmer der etwas
schwerhörigen Schwägerin , von Berliner . Plötzlich erwachte
diese und machte sofort Licht und sah einen jungen Burschen
in gebückter Haltung neben ihrem Bett stehen , der sich aus
ihre Hilferufe durch das Fenster entfernte .

1 Würfel nur noch

kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Leiche Dr . Wegeners gefunden

Berlin , 20 . Mai . Bei der Notgemeinschaft D -uischer
Wissenschaft ist heute eine Funkmeldung der Grönland -
Hilfsexpedition eingegangen , daß sie die Leiche des hervor¬
ragenden Grönlandforschers Prof . Dr . Alfred Wegener
gefunden habe . Die Leiche war von eingeborenen Grö¬
ländern geborgen worden . Man fand den deutschen For¬
scher sorgfältig in Felle eingenäht , und war an derselben
Stelle unter dem Schnee , etwa 189 Kilometer von der West¬
küste entfernt , wo nach der Meldung vom 15 . Mai die
Schneeschuhe Wegeners aufgestellt waren .

Erdbeben in Lissabon
Heute früh 3.55 Ahr sind hier zwei starke Erdstöße ver¬

spürt worden . Mehrere Gebäude stürzten zusammen, ein
größerer Sachschaden ist aber nicht entstanden. Auch in
anderen Teilen des Landes , insbesondere in Porto und
Loimbra , sowie auf der Insel Madeira , war das Beben zu
spüren.

Lissabon wurde wiederholt von schweren Erdbeben heim¬
gesucht. Im Jahr 1344 wurde ein Teil der Stadt durch ein
Erdbeben in Trümmer gelegt . Zu trauriger Berühmtheit
ist das Erdbeben voni 1 . November 1755 gelangt , das seine
Ursache in mächtigen Veränderungen des Meeresbodens
hatte . Damals wurde durch die Erschütterung und gewal¬
tige Wasserwellen die Stadt zu zwei Dritteln zerstört und
über 30 000 Einwohner verloren das Leben .

Arteil im Eden-Prozeß . In dem Prozeß gegen die Na¬
tionalsozialisten wegen des Ueberfalls auf den Tanzpalast
Eden -Berlin verurteilte das Schwurgericht IU die Ange¬
klagten Konrad S t i e f , Albert Berlich und Max Lieb¬
scher wegen schweren Landfriedensbruchs in Tateinheit
mit schwerem Hausfriedensbruch zu je 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der erlittenen Antersuchungs¬
haft .

_ _

Hantel nnt Verkehr
Berliner Dollarkurs , 20 . Mai . 4,194 G ., 4,202 B .
Dt . Abl . -Anl . 55 .10.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4.75.
Berliner Geldmarkt , 20. Mai . Tagesgeld 5,75—7,75 v . H

Privatdiskonl 4,625 v . H . kurz und lang .
Unveränderte Verkaufsbedingungen für Mais im Mai . Der

Verwaltungsrat der Reichsmaisstelle hat beschlossen , di« Ver¬
kaufspreise und Bedingungen bis Ultimo Mai unverändert zu
belassen .

Verschärfte Produktionseinschränkung in der Zellskostindustrie .
Die im Oktober 1930 beschlossene löprozentige internationale Pro¬
duktionseinschränkung in der Sulphitzellulose -Jndustrie ist der
Entwicklung nicht gerecht geworden . Innerhalb des Syndikats
schweben daher Erwägungen , die bisherigen Einschränkungen um
weitere 7 Prozent zu erhöhen .

Omnibus -Fahrplan für Süddeukschland - Der Verband Süd¬
deutscher Omnibus -Linien e . V . Göppingen hat mit Beginn des
Sommerverkehrs ebenfalls seinen Fahrplan herausgegeben . Die
Linien des Verbands erstrecken sich aus das Gebiet zwischen
Schwarzwald , Bodensee , Lech , Crailsheim , Hellbraun und darüber
hinaus . Sie haben mit den Bahn - und Postlinien Verbindung
und ihr Netz ist so dicht, daß mit ihnen fast alle Orte bequem
erreicht werden können .

Vergarbeikerentlassungen im Saargeblek . Wie dis „Saar¬
brücker Zeitung " erfährt , beabsichtig : die französische Bergbau¬

verwaltung des Saargebiets , erneut 6000 Arbeiter , größtenteils
Gaargänger aus den ländlichen Grenzgebieten , zu entlasse ».

»

Konkurse : Josef Egger , Landwirt und Wirt in Hörenhausen
OA . Laupheim . — Nachlaß des am 24 . August 1930 verstorbenen
Alfred Margenberg , Inh - einer Kürschnerei in Stuttgart ,
Weberstraße 9 . ^

1314 Mill . Mk . Verlust . Die Bank - und Industrieunter¬
nehmen des Spekulanten Bailly in Nancy (Frankreich )
weisen für Ende 1930 einen angeblichen Gewinn von 3,85
Mill . Franken (632 000 Mk .) auf . Die gerichtliche Unter¬
suchung hat jedoch ergeben , daß ein Verlust von 82,44
Mill . Franken (13,52 Mill . Mk . ) vorliegt . Der angebliche
Buchgewinn war dadurch erkünstelt worden , daß Bailly alle
Wertpapiere (Aktien usw .) zum vollen Nennwert einsetzte,
während sie in Wirklichkeit völlig entwertet sind.

Stuttgarter Börse . 20 . Mai . Di « heutig « Börse eröffnst « zu
behaupteten Kursen . Im Verlauf erfolgten klein« Rückgänge .
Schluß schwächer. Rentenmarkt uneinheitlich .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellchsaft, Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Industrie - und Handelsöörse . 20. Mai . An der

heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwoll -Garne :
engl . Drossel Warp - und Pincops Nr . 20 1 .67—1 .73, Nr . 30
2 .04—2 .10, Nr . 36 2 .12—2 .18, Pincops Nr . 42 2 .22—2 28 RM .
d Kg . : Baumwoll - Gewebe : Cretonnes 32.5—33,5, Ninsorces
31,2—32,2 , glatte Kattune oder Croises 26,2—27,2 Rpfg . d . Mtr .

Berliner Getreidepreise . 20. Mai . Weizen märk . 28 .40—28 .60,
Roggen 19.80—20, Futter - und Industriegerste 22 70—24.20, Ha -
fer 19.10—19.40, Weizenmehl 33 .25—38.90, Roggenmehl 26 .50
bis 28 .50, Welzenkleie 15—15.25, Roggenkleie 14.50—14.75.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten . 20 . Mai . Molkerei¬
butter 108—114, Verlauf unverändert , Qualitäts -Zuschlag n . Stat .
d . Vorw . 8,8 Pfg ., Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt 20-1-23, Verlauf
normal , Allg . Emment . 45 v . H . Fettgehalt , 1 . Qualität 95—102,
2 . 90—93, 3 . 86—69.

Bremen . 20. Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 10.17.

Magdeburger Zuckerpreise . 20. Mai . Innerhalb 10 Tagen 26 .7V
bis 27, Mai 27, Tendenz stetig.

Württ . Edelmetallpreise , 20. Mai . Feinsilber Grundpreis 39 20,
Feingold Verkaufspreis 2814 ^ je Kg ., Rein -Platin 3 .40, Platin
96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 3 .35, Platin 96 Proz . mit 4 Proz .
Kupfer 3.25 je Gramm .

Märkte
Hellbrauner Schlachtviehmarkt , 20 . Mai . Bullen 1 . 34—36,

2. 31—33, Jungrinder 1 . 45—47, 2. 39—41, Kühe 1 . 25—28,
2. 20—22 , Kälber 1 . 71—73, 2 . 65—68 , Schweine 1 . 44 - 4S,
2. 41—43. Verlauf des Marktes : Mäßig belebt .

Viehpreise . Ehingen a . D. : Kühe 320—450 , Kabbeln 360—500,
Jungvieh 150—320 . — Ellwangen .- 1 Paar Zugochsen 1270, 1 Paar
Zugstiere 1050, Kühe 290—430 , gute Milchkühe 380- 490 , trächtige
Kalbinnen 400—580, Auchtrinder12 0—380 . — Herrenberg : Träch¬
tig« Kühe 450—530, Milchkühe 430—510 , Schlachtkühe 220—490,
Kalbinnen 400—580, Zuchtrinder 120—380 . — Herrenberg : Träch -
bis 550, Kalbeln 400 —500 , Jungrinder 150—320 , Sprungfärren
200—300, Schlachtvieh 100—300 . — Rellingen a. d. F . : Jungvieh
130— 425, Kühe und Kalbeln 400—500 . — Reuilingeu : Ochsen,
500—700, Kühe 280—600 . Kalbinnen 430—560, Rinder 160—400,
Pferde 300—1200 ^ l .

Schweinepreise . Buchau a . A . : Milchschweine 17—23 . —
Ehingen : Ferkel 14—20, Läufer 30—45, Mutterschweins 100 bis
130. — Ellwangen : Milchschweine 10—19 , Läufer 17—25 . —
Herrenberg : Milchschweine 12—23, Läufer 40—43. — Lenkkirch
i . A . : Ferkel 18—20. — Vellingen a - d. § . : Milchschweine 12 bis
20, Läufer 30— 43 . — Reutlingen : Milchschweine 14—22, Läu¬
fer 40— 45 . — Obersonkheim : Milchschweine 16—22. — Waldseer
Milchschweine 15—21 Mark .

Osfenhausen OA . Münsingen , 20 . Mai . Pferde - Ver -
steigerung . Die vom Landgestüt abgehaltene Versteigerung
von 2 dreijährigen Stuten , 1 vierjährigen und 4 dreijährigen
Wallachen war verhältnismäßig gut besucht. Die Stuten brach¬
ten 830 und 1000 RM ., die Wallache 700—1110 RM . Für die
guten Pferde des Landgestüts sind stets Liebhaber vorhanden .

Württ . Zentralauktion für Häute und Felle - Stuttgart ,
20 . Mai . Bei der heutigen 137 . Württembergischen Zeittralanktion
für Häute und Felle betrug das Angebot 14 813 Großoiehhäute ,
21 643 Kalbfelle und 722 Hammelfelle . Die Versteigerung mar
zufriedenstellend besucht. Kalbfelle bis zu 9 Pfd . wurden nicht
abgesetzt : in der nächst höheren Klasse fand ein freihändiger Ver¬
kauf statt . Die Preisnachlässe bei der badischen Auktion wurden
auf die Stuttgarter Versteigerung übertragen und beliefen sich
bei Ochsen , Rindern und Kühen auf ungefähr 3—7 Pfg .. und bei
Bullen auf 7—12 Pfg . (je Pfd .) . Die in den einzelnen Gewichts¬
klassen der verschiedenen Gattungen erzielte, , Erlöse lauten : Ochsen¬
häute (o . Kopf ) : bis 29 Pfd . 46, 30—49 Pfd . 53, 50—59 Pfd .
63X , 60—79 Pfd . 65—67, 80 Pfd . und mehr 62—64 ; Rinderbäute
( o . Kopf) bis 29 Pfd . 59 <ch 30—49 Pfd . 64—69 , 50—59 Pfd . 7t
bis 74, 60—79 Pid . 69—74, 80 Pfd . und mehr 68, Kuhhäute
(o . Kopf ) bis 29 Pfd . — , 30—49 Pfd . 45- 46, 50—59 Pfd . 58- 61 ,
60^ 79 Pfd . 60—64, 80 Pfd . und mehr 66 )s , Farrenhäute ( o . Kopf)
bis 29 Pfd . 50, 30—49 Pfd . 51 —52, 50—59 Pfd . 52—53, 60—79
Pfund 46 bis 48, 80 Pfund und mehr 32 )^ bis 42, Croupon
60, Norddeutsche Häute ( Ochsen , Rinder , Kühe ) 39—40 . Nordd -
Häute (Bullen ) 36,50 , Ausschußhäute (Ochsen , Rinder Kühe ) 45,
Ausschußhäute (Kälber ) 28 , Kalbfelle ohne Kopf bis 9 Pfd . : un¬
verkauft , dto . 9,1 —15 Psd . freihändig , über 15 Pfd . 70, Fresser¬
felle 43, Kalbfellausschuß unverkauft , Hammelfelle gesalzen , voll -
wollig 34, Blößen gesalzen 25, Lammfelle 25, Hammelfelle trocken
40, Hammelschuß gesalzen 15.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 15.
Mai 1931 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden
uud 2 Gehöften , die Faulbrut der Bienen in 9 Oberämtern mit
12 Gemeinden und 28 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in
4 Oberämtern mit 4 Gemeinden und 7 Gehüsten , die Räude der
Schafe in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften ver¬
breitet . Ferner traten aus die Schweinesouche in 2 Oberämtern
mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften , die Kopfkrankheit der Pferde
in 29 Oberämtern mit 50 Gemeinden und 53 Gehöften , sowie di«
ansteckende Blutarmut der Pferde in 23 Oberämtern mit 47 Ge¬
meinden und 53 Gehöften .

' '
Melker

Ueber Mitteleuropa liegen schwache Depressionsgebiete , im
Nordwesten zeigt sich ein Hochdruck. Für Freitag und Samstag
ist zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht beständiges Wetter ,
zu erwarten , °
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/ 7e/e/2 zcH/re//

' « /rc /

cka ckas ganre Kager rur ftäumung angedoten wirck .

Versäumen 8ie nickt cüe OeleAenkeit unü kommen 3ie rur

AägMer WdkIvkrksiMtkUkSilsrlm Lvod, WbelMM
i-sser I^ Ioii - LlksSirn , IleMllie KS neben ciem Vül-FerbrZu

DWMsWrW .
Am Freitag den 22 . Mai

1931 , nachm . 3 Uhr , kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

1 S» « s»,
1 Ksmn-gmidiis

Khemletll/Ukö.
«01 gelgemlSe.
Zusammenkunft am Pfand -

Gerichtsvollzieher Lauber.

r- WMi
unä

W»
empkietilt

Käelikrei MIvr
LSllls-LsrlvIr. 65. Isl . 22k
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